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Die Woche gegen Rassismus, vom 20. bis 26. März 2023 und darüber hinaus, wird unterstützt von der kantonalen Fach-
             stelle für Diversität und Integration Basel-Stadt und der eidgenössischen Fachstelle für Rassismusbekämpfung.
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Radio X: Podiumsdiskussion Antibalkan-Ras-
sismus, Mo 20.3. , 18:30h, kHaus Basel

Frauenstadtrundgang Basel: «remix dekolonial»,  
Mi 22.3., 18:00h & So 26.3., 14:00h, Blaues Haus

Woman* Life Freedom: iranische Sängerin Golnar 
Shahyar & Band, Mo 20.3.,  Foyer Theater Basel

Woman* Life Freedom: Mahnwache für iranische 
Frauen*,  Di 14.3. bis So 26.3., Theater Basel

Netzwerk Antirassismus Stammtisch: Rassismus-
stammtisch für Betroffene in Basel (safe space)

GGG Stadtbibliothek Basel/Jugendapp: Schreib-
workshop «Halt die Presse», Mi 23.3., 16:30h

Living Library: Lebendige/lebende Bibliothek  
zum Thema Diskriminierung, 9.2023, Klara

Humbug: Konzert Sevdalinka mit dem Duo 
Jelena und Nermin,  Mi 22.3., 20:00 h

Stopp Rassismus: Theatertraining Verein  
Niemandsland

Planet 13: Lesung von Kurztexten, Gedichten, 
Zitaten, Fr 5.6., 19:00h

Word Café Selfcare für BiPoC**: Austausch und 
Empowerment von und für Rassismusbetroffene

Xtanbul: Podiumsdiskussion und open mic, 
Do 23.3., 18:00 h

Radio X: «remix dekolonial» akustischer  
Stadtrundgang, Di 21.3., über den Tag verteilt

Stopp Rassismus: Theatervorstellung dasventil 
und Podium, Mo 20.3., 18:30h, Crescenda

Weiterführende Informationen zur Woche 
gegen Rassismus 2023 auf radiox.ch

Afro Basel: Hör(t) mal hin! Hörstationen im 
öffentlichen Raum, 6.2023


